






„Das Leid der Opfer in den Mittelpunkt stellen“ 
Kirchliche Missbrauchskrise und Machtstrukturen  

Die zahlreichen Fälle des sexuellen Miss-
brauchs von Klerikern in der Vergangenheit 
haben die katholische Kirche in eine tiefe 
Krise geführt. Die Bistümer haben mit der 
wissenschaftlichen Aufarbeitung dieser 
Fälle, dem Aufbau einer systematischen 
Prävention sexuellen Missbrauchs und 
dem innerkirchlichen Reformprozess des 
„Synodalen Wegs“ reagiert. Wie es um diese 
kirchliche Erneuerung steht, war Thema 
eines lebhaften Kommende-Gesprächs Ende 
September. 

„Das Leid der Opfer muss im Mittelpunkt 
der Aufarbeitung stehen“, forderte Prof. Dr. 
Michael Seewald (Münster). Für den Theo-
logen ist es dringlich, dass die Kirche eine 
selbstkritische Kultur der eigenen Fehlbar-
keit ihrer Institution entwickle. Dazu zähle 
auch die Frage der institutionellen Faktoren, 
die den sexuellen Missbrauch begünstigt 
haben.

„Wir müssen über die Strukturen reden“, be-
tonte Prof. Dr Hans Zollner (Rom). Der Jesuit 

ist Mitglied der Päpstlichen Kommission für 
den Schutz von Minderjährigen und leitet 
das Centre for Child Protection (CCP) der 
Päpstlichen Universität Gregoriana in Rom.

 „Viele Betro�ene des Missbrauchs sind schwer 
beschädigt und kaum in der Lage über ihre Er- 
lebnisse zu sprechen“, berichtete die frühere 
Bundesministerin für Gesundheit, Andrea  
Fischer. Sie leitet aktuell den bischöflichen  
Beraterstab zu Fragen sexuellen Miss-
brauchs im Bistum Hildesheim. Die Erwar-
tungen an den eingeschlagenen „Synodalen 
Weg“ dürfen nicht durch halbherzige Refor-
men enttäuscht werden.

Sprachen in der Kommende Dortmund über die Aufarbeitung von Macht- und Kindesmissbrauch in der ka-
tholischen Kirche (v.l.): Markus Wagner, Prälat Thomas Dornseifer, Direktor der Kommende Prälat Dr. Peter 
Klasvogt, Andrea Fischer, Professor Dr. Hans Zollner SJ und Professor Dr. Michael Seewald.

Professor Dr. Hans Zollner SJ meint, „das System der 
Kirche gehört auf den Prüfstand“. 

Wissenschaftler diskutieren 
institutionelle Faktoren sexuellen Missbrauchs

Der „institutionelle Missbrauch in der 
Kirche“ war das Schwerpunktthema der 
Herbsttagung des Sozialwissenschaft-
lichen Arbeitskreises der Kommende 
Dortmund mit dem Paderborner Erzbischof 
Hans-Josef Becker. Die Wissenschaftler 
diskutierten die zentralen Ergebnisse der 
2018 veröffentlichen MHG-Studie zum 

sexuellen Missbrauch in den deutschen 
Bistümern.

Erzbischof Becker wies in seiner Einleitung 
auf die Sprengkraft des scheinbar harmlo-
sen Adjektivs „institutionell“ in der Rede 
vom „institutionellen Missbrauch“ hin. 
Denn dass es Missbrauch im Sinne persön-

Die Wissenschaftler*innen des Arbeitskreises mit Erzbischof Hans-Josef Becker.

lichen Versagens gegeben hat, war immer 
und zu allen Zeiten bekannt. Von einer will-
kürlichen oder gar fahrlässigen Vertuschung 
von Missbrauchsfällen durch die Institution 
Kirche zu sprechen ist angesichts ihres 
eigenständigen Rechtscharakters schwierig. 
Allerdings ist es der Kirche oft nicht gelun-
gen, den Schutz der Opfer genügend in den 
Blick zu nehmen. Die Kirche ist gefordert, 
die spezifischen Faktoren in ihrer Institu-
tion, die den sexuellen Missbrauch begüns-
tigt haben, aufzudecken, um eine wirksame 
Prävention sicher zu stellen.

In den wissenschaftlichen Beiträgen aus 
psychologischer, theologischer, juristischer 
und soziologischer Perspektive wurde 
deutlich, dass der Missbrauch in der katho-
lischen Kirche aufgrund der komplexen Pro-
blematik eine differenzierte Wahrnehmung 
und sensible Bewertung erforderte. Deutlich 
wurde aber auch, dass schwache Regelun-
gen gewalttätiges Verhalten begünstigen. 
Hier müsse die Institution Kirche für eine 
bessere Prävention deutliche Akzente setzen 
und sich klar positionieren.
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Ethik der Grenzen – Grenzen der Ethik 
Annäherungen an ein komplexes Phänomen  

Die Teilnehmer*innen des Forums Sozialethik, das 
im September 2019 in der Katholischen Akademie 
Schwerte stattfand.

Forum Sozialethik 2019 | Mittlerweile ist 
das Forum Sozialethik 29 Jahre alt. In die 
Jahre gekommen ist es aber nicht. Die Initi-
ative von Nachwuchswissenschaftler*innen 
hat an Elan, jugendlicher Frische und muti-
ger Innovation nichts verloren. Mehr als 40 
Teilnehmer*innen diskutierten im diesjähri-
gen Forum Sozialethik das politisch und 
wissenschaftlich brisante Thema der „Ethik 
der Grenzen – Grenzen der Ethik“. 

Das Thema entpuppte sich in seinen vielfäl-
tigen Aspekten als komplex und herausfor-
dernd. 

Zwar greift die Ethik oft und selbstver-
ständlich auf die Grenzen zurück, die etwa 
Menschenrechte, Rechte der Umwelt und 
Natur, aber auch kulturelle, ökonomische 
oder technische Aspekte setzen (sollten). 
Zugleich werden diese Grenzen aber selten 

als Instrument der Urteilsbildung reflektiert.  
Angesichts der technologischen, digitalisier-
ten und globalisierten Entwicklungen stößt 
die (klassische) Ethik selbst an Grenzen. Sie 
muss sich intensiver diesen aktuellen Dyna-
miken und ihrer ethischen Grenzen stellen. 
Insbesondere, so das Tagungsfazit, wären 
die Bedeutung von Grenzen in der ethischen 
Debatte, deren Reichweite und Beurteilung 
selbst sowie die Entwicklung ethischer 
Entwürfe zur Orientierung in „Grenzfragen“ 
zu erforschen.
Das Forum Sozialethik für Nachwuchswis-
senschaftler*innen der Christlichen Sozi-
alethik wurde 1990 durch die Kommende 
Dortmund gegründet und wird seitdem von 
ihr organisiert und begleitet. Die Referate 
der jährlichen Tagungen werden in der 
Reihe „Forum Sozialethik“ im Aschendorff-
Verlag Münster veröffentlicht. 

www.forum-sozialethik.de

Innovationspreis für Kommende Dortmund
Entrepreneurship-Projekt erhält LEO-Preis
Die Kommende Dortmund ist mit dem 
LEO-Preis des Erzbistums Paderborn in der 
Kategorie „Innovation“ ausgezeichnet wor-
den. Andreas Hölscher, Leiter der Abteilung 
Erwachsenen- und Familienbildung (KEFB) 
im Erzbistum Paderborn überreichte den 
Preis während des KEFB-Bildungstags 
„Bildung.Macht.Mut“ am 16. November 2019 
in der Katholischen Akademie Schwerte.

Gewürdigt wird mit dem LEO-Preis das 
Kommende-Projekt „Entrepreneurship – 
Hauptschüler als Unternehmer“, das seit 

drei Jahren an der Städtischen Hauptschule 
Kamen durchgeführt wird. Die Schülerinnen 
und Schüler haben ein eigenes Unternehmen 
zur Seifenproduktion gegründet. In dem 
neuartigen Projekt werden ihnen realitätsnah 
und praktisch unternehmerische Kenntnisse 
vermittelt: Sie entwerfen Unternehmens-
strukturen, entwickeln Marketingkonzepte 
und suchen Vertriebswege. Und das mit un-
ternehmerischen Erfolg, denn die produzierte 
Seife ist mittlerweile ein begehrtes Produkt 
auf Kamener Märkten.

In der Feierstunde überreichte Andreas Höl-
scher dem zuständigen Kommende-Dozenten 
Robert Kläsener ein Fernrohr: als Symbol 
für den Weitblick und neue Perspektiven in 
der Bildungsarbeit, für die das Projekt an der 
Kamener Schule in exzellenter Weise steht. 

Die Kommende Dortmund wird in der Durch-
führung des Projektes von der Stiftung 
„beneVolens. Jugend fördern – Zukunft ge-
stalten“ und der Campus-Weggemeinschaft 
Schwerte ideell und finanziell unterstützt.

Andreas Hölscher (2. v.l.) überreicht Robert Kläsener, 
Kommende Dortmund (3. v.l.), die Urkunde 
und das symbolische Fernrohr des LEO-Preises.
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Christoph Weishaupt 
neuer Vorsitzender des Kuratoriums

Neue Ausgabe von Amosinternational 
Nationalstaat und nationale Identitäten
Ist der „Nationalstaat“ am Ende? Welt-
weite Flucht- und Migrationsbewegungen 
etwa oder die Globalisierung stellen seine 
Funktionsfähigkeit zunehmend in Frage. 
Gleichzeitig wird in aktuellen Debatten 
eine „nationale Identität“ behauptet, oft in 
ab- und ausgrenzender Absicht. Die neue 
Ausgabe von Amosinternational geht 
diesen gegensätzlichen Phänomenen nach.

Die Beiträge stellen die Bedeutung des 
Nationalstaats in historischen, politischen 

und sozialen Analysen kritisch heraus. Sie 
betonen seine wichtige Funktion gerade im 
Blick auf überstaatliche Herausforderungen 
wie auch im Blick auf seine integrierende 
Funktion nach innen und zur Sicherung 
von Demokratie. Im Interview analysiert 
der Sozialethiker Matthias Möhring-Hesse 
die Identitätspolitik rechter Mobilisierung 
und deren Motive und Interessen. 

www.amosinternational.de

Wie immer finden Sie 
im neuen Heft eine 
Reihe von Buchbespre-
chungen sozialethischer 
Veröffentlichungen 

und die Doppelseite 
arts&ethics.

Name

Alter

Straße 

PLZ

Ort

Telefon

Das k . Punkt Quiz                                                 
Mitmachen 			 
und Gewinnen!

1.	 Das Sozialinstitut Kommende Dortmund 	
	 wurde gegründet im: 

	 Oktober 1945

	 Oktober 1949	

	 Oktober 1950

2.	 Die Schüler*innen des deutsch-polnischen 
	 Austausches September 2019 kamen aus:

	 Essen und Zabrze

	 Dortmund und Kattowitz

	 Dortmund und Breslau

3. 	 Neue/r Vorsitzende/r des Kuratoriums 
	 der Kommende Dortmund ist:

	 Ute Hanswille

	 Prälat Dr. Peter Klasvogt

	 Christoph Weishaupt

A

B

C

A

B

C

A

B

C

Senden Sie den ausgefüllten Coupon an:
Sozialinstitut Kommende Dortmund 
Redaktion k•punkt 
Brackeler Hellweg 144, 44309 Dortmund

Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir als 
1.	 Preis: Buchgutschein über 100,- €
2. Preis: Buchgutschein über 50,- €
3.	 Preis: Buchgutschein über 25,- €

Mitmachen können alle Personen außer Mitar-
beiter der Kommende Dortmund und deren  
Angehörige. Alle Gewinner werden telefonisch 
oder schriftlich benachrichtigt. Eine Auszah-
lung der Gewinne in bar ist nicht möglich. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Nur vollständig 
ausgefüllte Coupons nehmen an der Verlosung 
teil. Einsendeschluss: 14. Dezember 2019

Christoph Weishaupt ist neuer Vorsitzen-
der des Kuratoriums der Kommende  
Dortmund. Der Schulleiter des Mallinck-
rodt-Gymnasiums Dortmund wurde in  
der konstituierenden Sitzung des neuen 
Kuratoriums gewählt. Zur stellvertretenden  
Vorsitzenden wählten die Kuratoriums-
Mitglieder die Dortmunderin Maria Hack-
mann, ehemalige Vorsitzende Richterin am 
Landesarbeitsgericht Hamm.

Die Mitglieder des neuen Kuratoriums, 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft, Bildung und Kirche kamen 
zu ihrer ersten Sitzung in der Kommende 
Dortmund zusammen. Sie werden vom 
Erzbischof von Paderborn für drei Jahre 
berufen. Aufgabe des Kuratoriums ist, 
es die Kommende Dortmund in ihrer stra- 
tegischen Entwicklung zu beraten. Schwer-
punkte der konstituierenden Sitzung waren  
zeitgemäße Angebote zur wirtschaftsethi-
schen Bildung und die Herausforderungen 
einer nachhaltigen Entwicklung. Prälat 
Thomas Dornseifer, stellvertretender 

Generalvikar des Erzbistums Paderborn, 
erinnerte in der Sitzung an den jüngst ver-
storbenen ehemaligen Dortmunder Hand-
werkspräsidenten Otto Kentzler. Kentzler 
hatte lange Jahre die Arbeit der Kommende 
Dortmund aktiv gefördert. Von 2000 – 2015 
hat der frühere Präsident des Zentralver-
bandes des Deutschen Handwerks das 
Kuratorium geleitet.

Ein Schwerpunkt der zukünftigen Bera-
tungen wird die Stärkung der öffentlichen 
Wahrnehmung und das Marketing der 
Kommende Dortmund sein. Angesichts der 

zunehmenden gesellschaftlichen Spaltun-
gen braucht es den sozialethischen Einsatz 
für den sozialen Zusammenhalt. Soziale und 
ökologische Herausforderungen, das Stöh-
nen der Erde und die soziale Not der Men-
schen an den Rändern, müssen in einem 
engen Zusammenhang bewältigt werden. 
Erforderlich ist eine gemeinsame Kultur der 
Begegnung und des Dialogs.

Sie leiten das neue Kuratorium (v.l.): Prälat Thomas Dornseifer, 
Christoph Weishaupt, Maria Hackmann mit Kommende-Direktor Prälat 
Dr. Peter Klasvogt.
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K·PUNKT dankt für die freundliche Unterstützung

Verein der Freunde  
der Kommende e. V.

Kommende-Gespräch                   
Lernen von 1989 - Deutschland vom 
Umbruch zum Umbruch?

Referenten:	Dr. Maria Nooke, Potsdam
	 Dr. Frank Hoffmann, Bochum

Wo:	 Kommende Dortmund

Wann:	 6. Dezember 2019, 18:00 - 20:30 Uhr

Studientag für Mitarbeitervertretungen                                        
„Wenn die Arbeit über den Kopf wächst.“                       
Zum Umgang mit Überlastungsanzeigen

Referentin:	 Gabriele Backendorf, Osburg

Wo:	 Kommende Dortmund

Wann:	 12. Dezember 2019, 9:15 - 16:00 Uhr

Studientag Sozialrecht                            
Das „Starke-Familien-Gesetz“:                                 
Leistungen für Bildung und Teilhabe

Referent:	 Helmut Szymanski, Dortmund

Wo:	 Kommende Dortmund

Wann:	 25. Februar 2020, 9:15 - 16:00 Uhr

Kommende-Forum                                                   
Digitale Ethik                                                          
Wo intelligente Maschinen die Ethik              
herausfordern

Referenten:	Dr. Nhiem Lu, Dortmund                                                      	
	 N.N.       	

Wo:	 Kommende Dortmund

Wann:	 9. März 2020, 18.00 - 20.30 Uhr 

Lehrerfortbildung                                    
Klimagerechtigkeit

Referenten:	Christoph Bals, Bonn
	 Stefan Rostock, Bonn

Wo:	 Katholische Akademie Schwerte

Wann:	 19. bis 20. März 2020

Veranstaltungen 

Buchtipp
Neue Wege wagen – Perspektiven
eröffnen für Kirche und Gesellschaft

Das neue Buch des Kommende-Direktors    
Dr. Peter Klasvogt mit Gemälden von   
Thomas Jessen inspiriert in kurzen              
Impulsen zum Nachdenken über die          
Fragen unserer Zeit.

Das Buch ist im Verlag Herder                      
erschienen und kostet 14,00 €.                 
ISBN 978-3-451-38023-5


